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Planer- / Bauleitungsvertrag 
Gemäss SIA 1001/1, Ausgabe 2014 (2.  Auf lage 01.07.2019) 

Projektbezeichnung: Er satzneubau Siedlung Wer dhölzli  Exemplar Auftraggeber 
Projektleiter Auftraggeber: Joseph d'Aujour d'hui  Exemplar Beauftragter 
Projektleiter Beauftragter :    

Projektleiter Beauftragter :    

Projektleiter Beauftragter :    

Kreditnummer: -   

Vertragsnummer: -   

Vertragsdatum:    

 

zwischen 

Name / Adr esse / UID: 

Stiftung Alter swohnungen der Stadt Zür ich SAW 

Feldstr asse 110, Postfach, 8036 Zür ich, UID CHE-105.984.411 

Auftraggeber 
und 

 der (einzelnen) Unter nehmung (Name / Adr esse / UID): 

…….. 

 der Planer gemeinschaft (einfache Gesellschaft) bestehend aus: 

      

1       

2       

 

 

 mit Gener alplaner funk tion 

 ohne Gener alplaner funk tion 

 mit folgenden Subplaner n: 

1       

Beauftragter 
 

 Die Gesamtle itung ist integr aler Bestandte il der Leistungen des Beauftr agten. 

 Die Gesamtle itung wir d wahr genommen dur ch: (Festlegung Phase Realisier ung er folgt mit Phasenfr eigabe) 

Unter nehmung:   

Name der ver antwor tlichen Per son:   

 Der Beauftr agte beauftr agt den folgenden Subplaner mit der Gesamtle itung. Die Ver antwor tung zur Er br ingung 

der Gesamtle itung ver bleibt beim Beauftr agten (Ar t. 101 OR). 

Unter nehmung:        

Name der ver antwor tlichen Per son:        
 

 Die Gesamtle itung ist nicht integraler Bestandte il der Leistungen des Beauftr agten. 

 Der Auftr aggeber hat deshalb die folgende Unter nehmung mit der Gesamtle itung beauftr agt. 

Unter nehmung/Planer gemeinschaft:   

Name der ver antwor tlichen Per son:   

und 

Unter nehmung:   



 

Name der ver antwor tlichen Per son:   

 Der Auftr aggeber wir d die Zuständigkeit für die Aufgabe der Gesamtle itung regeln bis       

 

Der Beauftr agte ist / die Mitglieder der Planer gemeinschaft sind Mitg lied 

 des SIA, Schweizer ischer Ingenieur - und Ar chitek ten-Ver ein, Sektion: 

      

 ander er Fachver einigungen, nämlich: 

      

 

Der Beauftr agte ist / die Mitglieder der Planer gemeinschaft sind eingetr agen im Schweizer ischen Register  

 A       

 B       

 C       



 

1 Vertragsgegenstand 
1.1 Projektdefinition 

Er satzneubau der Siedlung Werdhölzli, Bändlistr asse 68 + 70, 8064 Zür ich, im Rahmen des alter sger echten 

Wohnungsbaus (u.a. SIA 500, Planungsr ichtlin ien Alter sger echte Wohnbauten Stand September 2014, 

Baustandar ds der SAW Stand 29. Apr il 2021), des kostengünstigen und einfachen Wohnungsbaus (Richtlin ien und 

Anfor der ungen der kantonalen Wohnbauför der ung) und im Rahmen des öffentlichen Beschaffungswesens. Das 

Pr ojek t integr ier t neben den regulär en Zusatznutzungen einer SAW-Siedlung wie Gemeinschaftsr aum und 

Wäscheannahme, Räume für die Demenz-Tagesbetr euung, einen Fitnessr aum sowie wenige Gewer beflächen. 

 

1.2 Leistungsumfang des Beauftragten innerhalb des Projekts 
100% Teille istungen gemäss SIA 108 

 

2 Vertragsbestandteile und deren Rangfolge bei Widersprüchen 
2.1 Liste der Vertragsbestandteile 

– Die vor liegende Ver tr agsur kunde 

– Die Beilagen gemäss Ziffer 14 

 Das am       ber einigte Angebot des Beauftr agten 

 Die Allgemeinen Ver tr agsbedingungen des SIA, Ausgabe 2014 (Ar t. 1 der SIA-Or dnungen für Leistungen und 

Honor ar e) 

 Der Aufgabenbeschr ieb des Auftr aggeber s mit den pr ojek tgebundenen Bestimmungen 

vom      , ber einigt am       

 Die nachgenannten fachbezogenen, jeweils bei Ver tr agsschluss aktuellsten SIA-Or dnungen soweit sie den 

Le istungsumfang des Beauftr agten betr effen 

 SIA 102 Ordnung für Leistungen und Honorare der Architektinnen und Architekten 

 SIA 103 Ordnung für Leistungen und Honorare der Bauingenieurinnen und Bauingenieure 

 SIA 105 Ordnung für Leistungen und Honorare der Landschaftsarchitektinnen und Landschaftsarchitekten 

 SIA 106 Ordnung für Leistungen und Honorare der Geologinnen und Geologen 

 SIA 108 Ordnung für Leistungen und Honorare der Ingenieurinnen und Ingenieure der Bereiche 

 Gebäudetechnik, Maschinenbau und Elektrotechnik 

 Die nachgenannten fachbezogenen, jeweils bei Ver tr agsschluss aktuellsten SIA Kalkulationshilfen 

 SIA 102-K Kalkulationshilfe zur Ordnung SIA 102 

 SIA 103-K Kalkulationshilfe zur Ordnung SIA 103 

 SIA 105-K Kalkulationshilfe zur Ordnung SIA 105 

 SIA 108-K Kalkulationshilfe zur Ordnung SIA 108 

 Die zur Zeit des Ver tr agsschlusses aktuellste Nor m SIA 126 Preisänderungen infolge Teuerung bei 

Planerleistungen 

 weiter e, nämlich: 

– Allgemeine Ver tr agsbedingungen KBOB, Ausgabe 2020 

– Auszug aus dem Pr ogr amm vom September 2020 zum Wettbewer b "Wer dhölzli" (Seiten 17-49) 

– Auszug Ber icht des Pr eisger ichts vom Mai 2021 zum Wettbewerb "Wer dhölzli" " (Seiten 12-14 und 20-25) 

– Auszug SAW Baustandar ds vom 29. Apr il 2021, Pt.  2.20 a / b + 2.24 a / b 

– Empfehlungen und Inputs Weiterbear beitung Sieger pr ojek t vom 9. Juni 2021 

 

 



 

2.2 Rangfolge bei Widersprüchen 
2.2.1 Grundsatz 

Soweit zwischen den hier vor aufgeführ ten Ver tr agsbestandte ilen ein Wider spr uch besteht, ist die Rangfolge 

gemäss Ziffer 2.1 massgebend. Besteht ein Ver tr agsbestandte il aus mehr er en Dokumenten, geht bei 

Wider spr üchen das zeitlich jünger e Dokument dem älter en vor . 

 

2.2.2 Keine Rangfolge der SIA-Ordnungen unter sich 
Die als Ver tr agsbestandte il bezeichneten SIA-Or dnungen stehen unter sich in keiner Rangfolge. 

 

3 Leistungen des Beauftragten 
Die Leistungen des Beauftr agten 

 sind im Angebot des Beauftr agten vom       (ber einigt am      ) umschr ieben 

 sind in Beilage 1 umschr ieben (nur Gr undleistungen in den Teilphasen 31-53) 

 umfassen folgende, gemäss Ar t. 4 der vor genannten SIA-Or dnungen besonder s zu ver einbar ende Leistungen 

– Für eine allfällige 3D CAD Planung wir d eine separ ate schr iftliche Ver einbar ung getr offen. 

 

 

 

4 Vergütung 
4.1 Art und Höhe der Vergütungen 

Der Auftr aggeber ver gütet die mit diesem Ver tr ag ver einbar ten Leistungen und der en Er gebnisse wie folgt: 

 Honor ar schätzung in CHF Festhonorar in 
CHF 

 
Gener elle Umschr eibung der Leistungen nach Baukosten 

(Ber echnung nach 
Ziff. 4.3.1) 

(nur für SIA 102, 
103, 105, 108) 

 

nach dem 
Zeitaufwand 

(Ber echnung nach 
Ziff. 4.3.2) 

 
 

Gr undle istungen: 
      

                  

Besonder s zu ver einbar ende Leistungen: 
 

                  

Reisezeit (optional): 
keine Ver gütung von Reisezeit 

                  

Total (exk l. MWST.), CHF:                   

Zuzüglich MWST. zum Satz von zur Zeit 7.70%                   

Totalvergütung inkl. MWST., CHF:                   

 



 

4.2 Vergütung von Nebenkosten und Kosten von Drittleistungen 

Die Ver gütung er folgt: nach Aufwand 
Schätzung in CHF 

als Festpr eis 
in CHF 

in Pr ozenten der 
Total-Ver gütung 
der Leistungen 
gemäss oben-

stehender Ziff. 4.1 

 
      

                  

Reisespesen: 
keine Ver gütung von Reisespesen 

       ink l. 

Total (exk l. MWST.), CHF (ger undet)              

 

Zuzüglich MWST. zum Satz von zur Zeit 7.70% 
(ger undet) 

             

Total inkl. MWST., CHF:              

 

4.3 Grundlagen der Vergütung gemäss 4.1 
Die Ber echnung der Ver gütung gemäss Ziffer 4.1 basier t auf folgenden Gr undlagen: 

 

 4.3.1 Honorierung nach den Baukosten gemäss Beilage 2 (nur für SIA 102, 103, 105 108) 
Die Ber echnung des Honor ar s nach den Baukosten er folgt gemäss Ar t. 7 der SIA Kalkulationshilfen aufgr und 

 der Schlussabr echnung 

 des genehmigten Kostenvor anschlages vom: KV Submissionsbasier t bei Stand Ver gabeantr äge über 70% der 

Summe KV Stand Baupr ojek t (KV Baupr ojek t, wie dur ch den Stiftungsr at SAW genehmigt), als Basis für die 

Pauschalier ung des Honor ar s (rück wir kend über alle Phasen). Für die Baukosten, welche auf der Basis der 

Ver gabeantr äge (vor gesehene Wer kver tr agssumme ohne Reser ven) in die Er mittlung der anr echenbar en 

Baukosten eingehen wir d ein Zuschlag von 5% ber ücksichtigt, die Baukosten welche auf der Basis des KV 

Baupr ojek t (KV Or iginal) in die Er mittlung der anr echenbar en Baukosten eingehen, wir d kein Zuschlag 

ber ücksichtigt. Ansonsten gilt 10.16 dieses Ver tr ags. 

 fo lgender Er mittlung der Baukosten: 

 

 Der Ber echnung der Honor ier ung nach den Baukosten liegen die vom SIA her ausgegebenen statistischen 

 Wer te Z1 und Z2 zugr unde, Stand: Z-Wer te SIA für 2017 

 Angabe Z1 = 0.066, Z2 = 11.28  

 

Auch bei der Er mittlung des definitiven Honor ar s gemäss Schlussabr echnung oder gemäss genehmigtem 

Kostenvor anschlag wir d mit den Faktor en «dur chschnittlicher Zeitaufwand in Stunden» (Tm) und 

auftr agsspezifischer «pr ognostizier ter Zeitaufwand» (Tp) und nicht mit dem effek tiven Stundenaufwand für das 

Pr ojek t ger echnet. 

Die vor aussichtlichen aufwandbestimmenden Baukosten betr agen: 

 

Schwier igkeitsgr ad n: 1.0 

Le istungsanteil q in %: 100% 

Anpassungsfak tor r : 1.0 

Mit dem von 1.0 abweichenden Wer t des Fak tor s (r ) wer den folgende Einflüsse ber ücksichtigt: 



 

       

Teamfak tor (i):  

Begr ündung für die Abweichung vom Wer t (i) =1.0: 

      

 
Faktor für Sonderleistungen (s):  

Mit den von 1.0 abweichenden Wer ten des Fak tor s (s) wer den folgende Sonder leistungen ber ücksichtigt: 

      

 

Fak tor (U) (nur für Ar chitek ten- und/oder für Gebäudetechnik -, Maschinenbau- und Elek tr otechnik leistungen): 

      

 
Mittlerer Stundenansatz (h):  

 

 

 4.3.2 Honorierung nach dem effektiven Zeitaufwand (Art. 6 der SIA Kalkulationshilfen) 
 nach Qualifikationskategor ien (massgebliche Honor ar ansätze gemäss Beilage 3) 

 nach Gehälter n, mit folgendem Zuschlagsfak tor :       

 nach mittler en Stundenansätzen, mit dem mittler en Stundensatz h = CHF       

 

4.4 Preisänderung infolge Teuerung 
 Pr eisanpassungen infolge Teuerung wer den gemäss der zur Zeit des Ver tr agsschlusses aktuellen Fassung der 

Nor m SIA 126 Preisänderungen infolge Teuerung bei Planerleistungen ber echnet 

 Es er folgt keine Pr eisanpassung infolge Teuer ung 

 Die Pr eisanpassung infolge Teuer ung wir d wie folgt vor genommen: 

Als Stichtag wir d die Bestätigung des KV Submissionsbasier t dur ch die Bauherr schaft ver einbar t. 

 

4.5 Vergütung nicht abschliessend definierter Leistungen 
4.5.1 Beschrieb der nicht abschliessend definierten Leistungen 

Zum Zeitpunk t des Ver tr agsabschlusses sind keine nicht abschliessend defin ier ten Leistungen vor gesehen, für 

allfällig notwendige Leistungen gilt die unter 4.5.2 aufgeführ te Regelung. 

 

4.5.2 Vergütungsregelung 
 nach dem effek tiven Zeitaufwand gemäss den Ansätzen in Beilage 3 

 wie folgt: Nach dem effek tiven Zeitwaufwand gemäss den Ansätzen des vor Ausführ ung der Planungs- und 

Ausführ ungsle istung schr iftlich zu ver einbar enden Nachtr ags zu diesem Ver tr ag. 

Gr undsätzlich wir d dabei von einem mittler en Stundenansatz gemäss Hauptauftr ag ausgegangen. 

 

5 Finanzielle Modalitäten 
5.1 Genauigkeit der Kosteninformationen 
5.1.1 Genauigkeit der Kosteninformationen des Beauftragten 

Der Beauftr agte hält bei seinen Kosteninfor mationen folgende Genauigkeitsgr ade ein: 

 gemäss Ar t. 4 der SIA-Or dnungen für Leistungen und Honor ar e 

 gemäss folgenden Ver einbar ungen: 

Gr obschätzung der Baukosten für er ar beitete Lösungsmöglichkeiten + 25.00% - 25.00% 

Kostenschätzung zum Vor pr ojekt + 15.00% - 15.00% 



 

Kostenvor anschlag zum Baupr ojekt + 10.00% - 10.00% 

 

5.2 Zahlungsmodalitäten 
Die Ver gütung wir d gemäss folgenden Modalitäten ausbezahlt: 

 nach er br achter Leistung 

 gemäss Zahlungsplan. Dieser wir d phasenweise nachger eicht. 

 

5.3 Zahlungsfristen 
Der Auftr aggeber leistet fällige Zahlungen, sofer n nicht ein Zahlungsplan gemäss Ziffer 5.2 hier vor ver einbar t 

wur de, inner halb von 30 Tagen. Zur Ber ücksichtigung des Zeitbedar fs des bauherr enseitigen Zahlungslaufs er folgt 

die Mahnung von fälligen Zahlungen er st 30 Tagen nach Fälligkeit. 

 

5.4 Zahlungsort 
Der Auftr aggeber über weist fällige Zahlungen an die Bank:       in      . 

IBAN:      , Konto Nr .:       

 

6 Fristen und Termine 
 Es gelten die Ter mine und Fr isten gemäss Beilage 5.  

 Es gelten folgende Ter mine und Fr isten 

Für die Planungs- / Pr ojek tier ungsphase: 

Fr ist / Ter min:       

Tätigkeit:       

Für die Realisier ungsphase: 

 Es gilt ausschliesslich das zwischen den Par teien vor Beginn der Realisier ungsphase zu ver einbar ende 

Planliefer ungspr ogr amm. 

 Es gelten folgende Ter mine und Fr isten: 

      

 

7 Ansprechpersonen 
Für sämtliche Zwecke des vor liegenden Ver tr ages, einschliesslich Ver tr agsänder ungen, der Übermittlung und 

Zuste llung von Mitte ilungen, Anfragen und der gleichen lauten die Anspr echper sonen: 

Auf Seite des Auftr aggeber s 

Name und Adr esse: 

Joseph d'Aujour d'hui 

E-Mail: Joseph.d'Aujour d'hui@zuer ich.ch Fax: - Tel: 044 415 73 28 

 

Auf Seite des Beauftr agten 

Name und Adr esse:  

 
E-Mail:  Fax:       Tel:  
 

8 Versicherung und Haftung 
8.1 Versicherung 

Der Beauftr agte bzw. die Mitg lieder der Planer gemeinschaft (einfache Gesellschaft im Sinne von Ar t. 530 ff OR) 

erklär t / erklär en, für die Dauer des Auftr ages folgende Ber ufshaftpflichtver sicher ung, im Falle einer einfachen 

Gesellschaft separ at für diese, abgeschlossen zu haben, die Versicher ung währ end der Dauer des Ver tr ages 



 

aufr echt zu er halten und die entspr echenden gültigen Ver sicherungsnachweise dem Auftr aggeber auf Ver langen 

zu über geben: 

 Per sonenschäden CHF       pr o Einzeler eignis (mind. CHF       Mio.) 

 Sachschäden CHF       pr o Einzeler eignis (mind. CHF       Mio.) 

 Bautenschäden CHF       pr o Einzeler eignis (mind. CHF       Mio.) 

 Reine Ver mögensschäden CHF       pr o Einzeler eignis (mind. CHF       Mio.) 

 

Ver sicher ungsgesellschaft: 

Der Auftr aggeber etablier t die unter 10.15 dieses Ver tr ags defin ier te Globalhaftpflichtver sicher ung. 

Policen-Nr .: 

      

Selbstbehalt pr o Schadener eignis (dur ch den Beauftr agten anzugeben): CHF       

 Der Beauftr agte erklär t, folgende pr ojek tspezifische Risiken zusätzlich ver sicher t zu haben: 

      

 

8.2 Haftung des Beauftragten 
Der Beauftr agte haftet für mit leichter Fahr lässigkeit begangene Ver tr agsver letzungen bei gegebenen übr igen 

Vor aussetzungen wie folgt: 

 Insoweit seine Ver sicher ung nicht zur Deckung des Schadens ver pflichtet ist, haftet der Beauftr agte für alle 

Schadenfälle insgesamt höchstens bis zum      -fachen Betr ag der Totalver gütung gemäss Ziff. 4.1 dieses 

Ver tr agsfor mular s. 

 Der Beauftr agte haftet für alle Schadenfälle insgesamt höchstens im Umfang des Betr ages von CHF       

 Der Beauftr agte haftet in der Höhe unbeschr änk t. 

 

Wir d keine der vor stehenden Mög lichkeiten angekr euzt, haftet der Beauftr agte – insoweit seine Ver sicher ung nicht 

zur Deckung des Schadens verpflichtet ist – für alle Schadenfälle insgesamt höchstens bis zum dr eifachen Betr ag 

der Totalver gütung gemäss Ziff. 4.1 dieses Ver tr agsfor mular s. 

 

9 Organisatorisches 
9.1 Projektorganisation 

 Pr ojek tor ganisation (am Pr ojek t Beteilig te und ihr e ver tr aglichen Beziehungen): 

      

 Die Pr ojek tor ganisation (am Pr ojekt Beteilig te und ihr e ver tr aglichen Beziehungen) wir d nachgereicht. 

 

9.2 Stellvertretung und Vollmacht 
Der Beauftr agte wir d – sofer n dem Auftr aggeber dadur ch keine er heblichen ter minlichen oder finanziellen 

Nachte ile er wachsen und der Inter essenwer t 

im Einzelfa ll den Betr ag von CHF 2'000.- (exk l. MWST) 

und insgesamt den Betr ag von CHF 10'000.- (exk l. MWST) 

nicht über schr eitet – im Rahmen des Ver tr ages zu folgenden Rechtshandlungen im Namen des Auftr aggeber s 

bevollmächtigt: 

 Abschlüsse und Änder ungen von Ver tr ägen mit Dr itten vor zunehmen 

 Weisungen an Dr itte zu er teilen 

 

Gener ell wir d der Beauftr agte bevollmächtigt: 

 mit Behör den zu ver handeln und Antr äge an diese zu r ichten 



 

 fo lgende Handlungen im Namen und auf Rechnung des Auftr aggeber s vor zunehmen: 

      

Die Stellver tr etung und Wahr nahme der Vollmacht er folgt immer in Abspr ache mit der Bauherr schaft und in 

Schr iftfor m. 

 

Diese Vollmacht(en) wir d / wer den dur ch folgende Per sonen ausgeübt:  

Name: Adr esse / Fir ma: Zeichnungsber echtigung: 

            e in ze ln 

 

9.3 Datenaustausch und -sicherung 
 Datenaustausch und -sicher ung: 

Die Datensicher ung des Beauftr agten er folgt täglich, wöchentlich und monatlich. 

Von jedem r elevanten Pr ojek tstand (VP, BP, Ausschr eibungs- / Ausführ ungs- und Revisionspläne usw.) wir d dem 

Auftr aggeber ein Satz der Pläne und weiter en Unter lagen als pdf-Dateien zugestellt. Die Revisionsunter lagen 

wer den in Papier , als pdf-Dossier , sowie in einer zeitgemässen dig ita len Ver sion zu Weiter bear beitung (z.B. dwg 

oder dxf sowie CAD-Datei für Planung und Wor d, Excel usw. für  Texte und Ber echnungen) dem Auftr aggeber zur 

Ver fügung geste llt. Der Beauftr agte hat die Nutzung der vor er wähnten Unter lagen faktisch zu ermög lichen und 

diese nach Ver gütung der er br achten Leistung auf er stes Ver langen auszuhändigen. 

Zum Datenaustausch zwischen den Planer n wir d eine Pr ojek tr aum einger ichtet. 

Der Datenaufbau er folgt nach Vor gabe des Ar chitek ten in Abspr ache mit den Fachplaner n. 

      

 Die Bestimmungen zum Datenaustausch und zur Datensicher ung sind in Beilage 7 festgehalten 

 

10 Besondere Vereinbarungen, die allen andern Vertragsbestandteilen vorgehen 
10.1 Die Fr eigabe der Leistungen der einzelnen Phasen er folgt schr iftlich, r espek tive mit entspr echendem 

Pr otokolle intr ag dur ch den Auftr aggeber schr ittweise und rechtzeitig . 

Folgende Phasen wer den je einze ln fr eigegeben: 

- Phase I Vor studien und Vor pr ojek t  

- Phase II Baupr ojek t 

- Phase III Ausführ ung 

Mit Ver tr agsabschluss gilt die Phase Vor pr ojek t als schr iftlich beauftr agt. 

 
10.2 Eine separ ate Ver gabe des Baumanagements bleibt vor behalten. 

 

10.2 Der Beauftr agte hat Anspr uch auf Akontozahlungen nach er br achter Leistung. Bei Auslösung von weiter en 

Planungsphasen gelten die bis dahin geleisteten Honor ar zahlungen als Akontozahlungen auf die 

Gesamtbeauftr agung. 

 

10.3 Der Auftr aggeber leistet die Honor ar schlusszahlung auf der Basis einer pr üffähigen und ver tr agsgemässen 

Schlussr echnung inner halb von 60 Tagen. 

 

10.4 Ver änder t sich auf Ver anlassung der Auftr aggeber resp. aufgr und von Behör denauflagen oder von nicht 

Vor her sehbar em der Inhalt oder  Umfang der vom Beauftr agten zu er br ingenden Leistung oder ver langt der 

Auftr aggeber zusätzliche Leistungen, hat der Beauftr agte gr undsätzlich Anspr uch auf Anpassung der Honor ar e. Er 

ist indessen ver pflichtet, den Auftr aggeber vor Inangr iffnahme von ver änder ten oder zusätzlichen Leistungen 

schr iftlich über der en zeitliche, qualita tive und finanzie lle Auswir kungen in For m eines Änder ungspr otokolls zu 



 

or ientier en. Inhalt dieser Änder ungspr otokolle sind ein kur zer Beschr ieb, Kostenschätzung (Mehr /Minder kosten 

gegenüber KV), neues Gesamttotal, zusätzliches Planungshonorar sowie ter minliche Ver zöger ungen. Ver änder te 

oder zusätzliche Leistungen berechtigen den Beauftr agten nur dann zu einem Anspr uch auf Anpassung der 

Honor ar e, wenn der Auftr aggeber die Ausführ ung dieser Leistungen in Kenntnis der vor genannten Auswir kungen 

vor gängig schr iftlich bewillig t. 

 

10.5 In den Gr undleistungen, d.h. ohne gesonder te Ver gütung, sind sämtliche Ar beiten und Leistungen im 

Zusammenhang mit der kantonalen und städtischen Wohnbauför der ung (Gesuche For mular WBFV 2 und WBFV 3 

ink l. er for der liche Beilagen/Ber echnungen und planer ische Er füllung aller diesbezüglichen baulichen Auflagen) 

enthalten. 

 

10.6 In den Gr undleistungen, d.h. ohne gesonder te Ver gütung, sind sämtliche Ar beiten und Leistungen im 

Zusammenhang mit der Unter stützung der Ar chitek ten bei der Aufste llung der Kostener mittlungen KS und KV 

sowie der Aufschlüsselung der Bauschlussabr echnung als BKP und als eBKP-H enthalten. 

 

10.7 In den Gr undleistungen, d.h. ohne gesonder te Ver gütung ist die Ber atung / Mitwir kung bzw. Einho lung von 

För der gelder n (z.B. ener getische) enthalten. 

 

10.8 In den Gr undleistungen, d.h. ohne gesonder te Ver gütung, sind sämtliche Ar beiten und Leistungen in der Planung 

und Fachbauleitung MSRL enthalten gemäss Beilage D. 

 

10.9 In den Gr undleistungen, d.h. ohne gesonder te Ver gütung, sind sämtliche Ar beiten und Leistungen in 

Zusammenhang mit den Schnittste llen zu der bauseitig dur ch ewz im Contr acting zu er stellenden PV-Anlage 

(Dach und/oder Fassade) enthalten. 

 

10.10 Die notwendigen Fachkoor dinationsle istungen und Fachbauleitungen sind dur ch den Ingenieur HLKS zu 

er br ingen. Die Ver gütung der Leistungen gemäss SIA 108 2014, Technische Fachkoor dination und Leiter 

Gebäudetechnik ist im Honor ar inbegr iffen. Weiter ist die Er stellung der Koor dinationspläne für die Ausführ ung im 

Honor ar inbegr iffen.  
 Planungsleistungen für die Netze Fer nwär me (ab Über gabestationen) sind im Honor ar inbegr iffen. 

 

10.11 In den Gr undleistungen, d.h. ohne gesonder te Ver gütung, ist die Bear beitung der Schnittste llen zu den 

angr enzenden Liegenschaften enthalten, explizit aber keine Planungsleistungen an den bestehenden 

Nachbar bauten. 

 

10.12 Der Auftr aggeber kann eine exter ne Bauherr enver tr etung in Linie einsetzen. 

 

10.13 In Abweichung zu den AVB KBOB 2020, 15.3, zweiter Satz, gilt:  

Plan-, Ber echnungs- und Bauleitungsmängel, die zu einem Mangel eines unbeweglichen Wer ks bzw. Wer kteils 

führ en, kann der Auftr aggeber indessen währ end der er sten zwei Jahr e nach dessen Abnahme jeder zeit r ügen. 

 

10.14 Bis zur Bauvollendung des Pr ojek tes hat die Auftr aggeber in eine Kopier anstalt mit der Er ste llung und dem Betr ieb 

eines Pr ojek tr aums beauftr agt. Die Koor dination mit der Kopieransta lt seitens der Planenden erfo lgt über die 

ARGE Ar chitek ten. Alle Planungsbür os haben ihr e Kopier - und Plotauftr äge über den Pr ojek tr aum abzuwickeln. 

Die Kosten für den Pr ojek tr aum und die Kopier - und Plotauftr äge gehen zu Lasten des Aufr aggeber s. Die 



 

Rechnungen wer den jeweils von den Planenden kontr ollier t, visier t und zur Buchung an die den Ar chitek ten 

geschick t, welcher die Rechnungen an den Auftr aggeber weiter leitet. 

 

10.15 Der Auftr aggeber etablier t für das Pr ojek t Er satzneubau Wer dhölzli eine Globalhaftpflichtver sicher ung, welche die 

Ber ufshaftpflichtver sicher ungen aller Planer und die Betr iebshaftpflichtver sicher ungen aller Unternehmer umfasst, 

die am Pr ojek t beteilig t sind. 

In der Globalhaftpflichtver sicherung betr ägt die Gar antiesumme für Per sonen- und Sachschäden mind. 30  Mio. 

CHF und für Bauten-/Ver mögensschäden mind. 10 Mio. CHF. Für diver se ander e Risiken gelten unter schiedliche 

Sublimiten. Der Selbstbehalt für Per sonen-/Sachschäden betr ägt CHF 2'000.- r esp. CHF 10'000,- bei Bauten-

/Anlage-/Ver mögensschäden. 

Die diesbezüglichen Pr ämienanteile wer den den Planer n (10.0 ‰ des Honor ar s) r esp. Unter nehmer n (      ‰ 

der Bauleistung), mit denen Ver tr äge geschlossen wer den, weiterbelastet r esp. bei jeder Zahlung in Abzug 

gebr acht. Im Gegenzug haben die Planer und Unter nehmer das Recht, eine Kopie der Globalhaftpflichtpolice 

anzufor der n, um Einblick in die ver sicher ten Leistungen zu er halten.  

Die Planer resp. die Unter nehmer tr agen im konkr eten von ihnen ver schuldeten Schadenfall den jeweiligen 

Selbstbehalt und nicht gedeck te/n icht ver sicher bar e Leistungen und Kosten. Der Auftr aggeber kann diese Kosten 

mit Zahlungen an den jeweiligen Planer resp. Unter nehmer verr echnen.  

Die mit der er wähnten Globalhaftpflichtpolice mitver sicher ten Planer resp. Unter nehmer infor mieren den 

Ver sicher er – falls vor handen – ihr er eigenen Ber ufs- oder Betr iebshaftpflichtver sicher ung (auch Basis- oder 

Stammpolice genannt) über die Existenz der Globalhaftpflichtpolice und beantr agen, falls gewünscht, die par tielle 

Sistier ung ihr er eignen Police.  

Der Ver sicher er der Globalhaftpflichtpolice ver zichtet auf Regr ess gegenüber Basispolicen. 

 

10.16Anr echenbar e Baukosten Honor ar ber echnung Fachingenieur Gebäudetechnik und Elek tr otechnik (siehe auch 

4.3.1): 

BKP 10 nicht anr echenbar . 

BKP 6 bzw. BKP 58 Reser ven nicht anr echenbar (die nicht Anr echenbarkeit von Reser ven gilt für alle 

Planer leistungen). 

      

 

11 Salvatorische Klausel 
Sollten einzelne Bestimmungen des Ver tr ages lückenhaft, r echtlich unwir ksam oder aus ander n Rechtsgr ünden 

undur chführ bar sein, so wir d die Gültigkeit des Ver tr ages im Übr igen davon nicht ber ühr t. Die Parte ien wer den in 

einem solchen Falle eine Ver einbar ung tr effen, welche die betr effende Bestimmung dur ch eine wir ksame, 

wir tschaftlich möglichst gleichwer tige Bestimmung er setzt. Kommt keine Einigung zustande, so entscheidet 

hier über das zuständige Schiedsger icht. 

 

12 Anwendbares Recht, Streiterledigung und Gerichtsstand 
Auf den vor liegenden Ver tr ag ist ausschliesslich Schweizer isches Recht anwendbar . Die Bestimmungen des 

Wiener Kaufr echts (Über einkommen der Ver einten Nationen über Ver tr äge über den inter nationalen War enkauf, 

abgeschlossen in Wien am 11.04.1980) wer den wegbedungen. 

 

Für den Fall, dass zwischen den Par teien Str eit entsteht, ver pflichten sie sich, in dir ekten Gespr ächen eine 

gütliche Einigung zu suchen. Allenfalls ziehen sie eine unabhängige und kompetente Per son bei, der en Aufgabe 

es ist, zwischen den Par teien zu ver mitte ln und den Str eit zu schlichten. Jede Par tei kann der ander en Par tei die 

Ber eitschaft für ein Str eiter ledigungsver fahr en (z.B. dir ektes Gespr äch, Mediation oder Schlichtung dur ch eine 



 

fachkundige Dr ittper son, die einen eigenen Lösungsvor schlag erarbeitet) schr iftlich anzeigen. Mit Hilfe des 

Mediator s oder des Schlichter s legen die Par teien das geeignete Ver fahr en und die einzuhaltenden Regeln 

schr iftlich fest. 

 

Wir d kein Str eiter ledigungsver fahr en ver einbar t oder können sich die Par teien inner t 60 Tagen nach Er halt der 

Anzeige weder in der Sache noch über die Wahl des Mediator s oder des Schlichter s einigen oder  scheiter t die 

Mediation oder die Schlichtung inner t 90 Tagen nach Er halt der Anzeige, steht jeder Par tei der Rechtsweg 

 an ein or dentliches Ger icht 

 an ein Schiedsger icht gemäss der Nor m SIA 150 (jeweils aktuellste Ausgabe) 

 ohne Geltung des Anhangs zur Nor m SIA 150 («Ver fahr en der dr inglichen Festste llung») 

 mit Geltung des Anhangs zur Nor m SIA 150 («Ver fahr en der dr inglichen Festste llung») 

offen. 

 

Die Par teien ver einbar en als Ger ichtsstand / Sitz des Schiedsger ichts: 

 den (Wohn-)Sitz des Auftr aggeber s 

 den (Wohn-)Sitz des Beauftr agten 

 den Lageor t des Baupr ojek tes, nämlich       

 

13 Ausfertigung 
Die vor liegende Ver tr agsur kunde wir d 3-fach ausgefer tigt. Jede Par tei er hält ein unter zeichnetes Exemplar . 

 

Zür ich, 

 

Zür ich, 

 

Für den Auftr aggeber : Für den Beauftr agten:  

Andr ea Mar tin-Fischer  

Dir ektor in 

 

Caspar Hoesch 

Ber eichsle iter Bau und Entwick lung 

 

 

      

      

 

      

      

 

14 Beilagenverzeichnis 
 1 An den Beauftr agten über tr agene Leistungen (nur für SIA 102, 103, 105 108) 

 2 Honor ar ber echnung nach den Baukosten (nur für SIA 102, 103, 105 108) 

 3 Per sonaltabelle mit Honor arkategor ien und Honor ar ansätzen zur Zeit des Ver tr agsabschlusses 

 4 Zahlungsplan wir d nachger eicht 

 5 Ter mine und Fr isten (Meilenste inpr ogr amm Vor abzug 26.01.21) 

 6 Pr ojek tor ganisation (am Pr ojek t beteilig te Par tner und ihr e ver tr aglichen Beziehungen) 

 7 Bestimmungen zum Datenaustausch und zur Datensicher ung 

 8 Schnittste llenliste (dur ch Gesamtle itung Planung aufzuste llen) wir d nachger eicht 

 9       

 weiter e, nämlich: 

– a) Allgemeine Ver tr agsbedingungen KBOB, Ausgabe 2020 

– b) Auszug aus dem Pr ogr amm vom September 2020 zum Wettbewer b "Wer dhölzli" (Seiten 17-49) 

– c) Auszug Ber icht des Pr eisger ichts vom Mai 2021 zum Wettbewer b "Wer dhölzli" " (Seiten 12-14 und 20-25) 



 

– d) Auszug SAW Baustandar ds vom 29. Apr il 2021, Pt.  2.20 a / b + 2.24 a / b 

– e) Empfehlungen und Inputs Weiter bear beitung Sieger pr ojek t vom 9. Juni 2021 

 

  



 

Beilage 1 

4 Übertragene Teilphasen im Bereich der Ingenieure der Gebäudetechnik, des Maschinenbaus und  
der Elektrotechnik 
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Heizung / 
Kälte 

 
H/K 

Lüftung / 
Klima 

 
L/K 

Sanitär 
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GA 

 
 
 

FK 

 

Projektierung Vorprojekt … % … % … % … % … % … % … % 

 Bauprojekt 

… % … % … % … % … % … % … % 
 Bewilligungsver fahr en 

/  

Auflagepr ojek t 

Ausschreibung Ausschr eibung,  

Offer tver gleich, 

Ver gabeantr ag 
… % … % … % … % …  % … % … % 

Realisierung Ausführungsprojekt … % … % … % … % … % … % … % 

 Ausführung … % … % … % … % … % … % … % 

 Inbetr iebnahme, 

Abschluss (Anteil  

Mängelbehebung 

… %) 

… % … % … % … % … % … % … % 

Total Grundleistungen … % … % … % … % … % … % … % 

 


